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Ansteckende Freude am Gesang
Talentierte Musiker bei Musica Noema / Chorgesang auf Spitzenniveau

I Gütersloh (heu). Wenn das
,,Forum Russische Kultur"
junge, talentierte Musiker an-
kündigt, darf man sicher sein,
dass das keine Worthtilse ist.
Der beachtlichen Reihe erfolgrei-
cher Auftritte junger Künstler
schloss sich das Ensemble,Mu-
sica Noema" aus St. Petersburg.
nahtlosan.

Eigentlich besteht diese For-
mation aus mehreren Gruppie-
rungen von Vokal- und Instru-
mentalsolisten sowie einem
Kammerchor. Sie musizieren
entsprechend den Anforderun-
gen der gebotenen Literatur in
wechselnder Zusammenset-
zung. Unter ihrer Leiterin Dr.
Elena Borisovets präsentierten
sie ein abwechslungsreiches Pro-
gramm.

Die Liste westeuropäischer
Komponisten reichte von Vi-
valdi uber Mozart und Schubert
bis Gounod, Nicolai, Brahms
und Reger Austariert wurde sie
mit den nicht weniger gewichti-
gen russischen Namen Rimsky-
Korsakov, Ysaye, Guriljev und
Rachmaninov. Schon zu Beginn

ließ SergeyYavushkin mit seiner
gewaltigen, ftilligen aber stet$
weichen Stimme aufhorchen,
als er,,Vittoria, vittoria! "des Re-
naissancekomponisten Gia-
como Carissimi intonierte. Dem
war das Sopran-Tenor-Duett
Ekaterina Koroleva und Alexan-
der Miktraylov ebenbürtig. Mit
inbrünstiger Ausdruclskraft ge-
riet Nicolais,,Un Mot" zu Erleb-
nis. Bassist Vladimir Budni-
chenko setzte mit Rachmani-
novs ,,Im Schweigen" konträre
Akzente. Das Quartett dieser
charaktervollen Stimmen wird
mit Sicherheit auf der großen
Opernbühne seinen Weg ma-
chen. Entsprechend ihrem jewei-
ligen Ausbildungsstand über-
zeugten auch die Instrumentalis-
tinnen im Altervon I 5 bis 26 Iah-
ren. Ausgebildet von AlIa Kharla-
m.ova, Lehrerin der Musik-
schule in Fuschkin, wagten sich
die fortgeschrittenen Künstlerin-
nen Ekaterina Granzhan, Julia
Usova und Maria Paterakis an
anspruchsvolle, virtuose Litera-
tur für Violine und Viola. Mit
Elena Borisovets am Klavier

sorgten sie im Trio Nr. 2 von
Brahms ftir den instrumentalen
Höhepunkt und ließen den Wie-
ner aus Hamburg mit viel Melan:
cholie in russischem Gewand le-
bendigwerden.

Was wäre ein Abend mit russi-
schen Künstlern ohne Volkslie-
der aus ihrer Heimat. Ohne die

bekannten Klischees zu bedie-
nen, präsentierten Kammer-
chor und Solisten wie beilaufig
Chormusik auf Spitzenniveau.
Mit ihrer ansteckenden Freude
am Gesang eroberten sie die Her-
zen des Publikums im Handum-
drehen und bewiesen, es geht
auch ohne,,Kalinka".

lm Due{t Tenor Ekaterina Koroleva und Sopranbtin Alemnder Mik-
haylov. Foro:BERNDHET MüttER


